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Tagesspiegel
Im Ueichsministerium des Innern ist mit den Berlinern

der Landesregierungen der Entwurf eines allgemeinen
«eichsbeamtengesehes beraten worden.

Ja sämtlichen Betrieben der Schwarzwälder Ahrenindu-
prie ist der Arbeiterschaft zum 23 . Ian . (in Schwennmoen
zum IS .) nekündigt worden , da der Streik fortgesetzt und d,e
Arbeitswilligen durch Streikposten von der Arbeit fern-
gehalten wurden.

Die italienische SchuldenkommMoa ist in London eia
. _

W AiiEshllllshiillsilliii
Der Reichshaushaltplan für 1928 bringt zahlreiche be¬

merkenswerte Einzelheiten . So werden beim Auswärtigen
Amt für die gemischten Schiedsgerichtshöse 1750 000 Mark
angefordert , für die Deutsche Liga für Völkerbund 50 000
Mark , zur Wiederherstellung des reichseignen Gebäudes in
Petersburg 55 000 Mark . Bei der Reichsschuld werden zur
Durchführung des Umtausches der Altbesitzanleihen des
Reichs 5,5 Millionen Mark angesordert , zur kulturellen
Fürsorge im besetzten Gebiet 2 Millionen , fürdenSpar-
kommissar 262000 Mark.  Zur Forderung der von
der Notgemeinschaft der deutschen Wissenschaft verfolgten
Zwecke werden 3 Millionen Mark ausgesetzl . - Der Kaiser-
Wilhelm -Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften wird
«in Zuschuß von 832 000 Mark zugesichert . Zur Unterhal¬
tung und Durchführung der Technischen Rothilfe sind
2 8A1000 Mark eingestellt , für Zwecke studentischer Wirt¬
schaftshilfe 3 Millionen , zur Förderung der Erforschung und
Bekämpfung menschlicher Krankheiten 200 000 Mark , zur
Bekämpfung tierischer Krankheiten 50 000 Mark . Für Maß¬
nahmen zum Schutz der Republik sind , wie im Vorjahr,
wieder 200 009 Mark eingestellt . Beim Heer werden zur
Verbesserung des Stahlhelms 80 000 Mark ausgesstzt . Dazu
wird bemerkt, daß die Erfahrungen des Krieges es not¬
wendig machten , den Stahlhelm dahin zu verbessern , daß
er dem Träger einen größeren Schutz als bisher gewähre.
Zur Anstellung von Versuchen zur Ermöglichung einer
Herabsetzung der Gepäcklast des Mannes werden 50 000
Mark angefordert . Dabei wird betont , daß im Interesse der
Schlagfertigkeit des Heers die Gepäcklast des Mannes ver¬
ringert werden müsse , und zwar soll die Bekleidung und
Ausrüstung im Material erleichtert werden , ohne daß die
Brauchbarkeit darunter leidet . Die Stärke des deutschen
Heers für 1626 beträgt 3797 Offiziere , 20 268 Unteroffiziere
und 74 497 Obergefreite , Gefreite und Mannschaften , zusam¬
men 98 562 Köpfe . Ferner sind auf die nach dem Friedens¬
vertrag zugestandenen 4000 Offiziere und 96 000 Mann¬
schaften onoerechnek an Beamten : auf die Offiziere 203 . auf
sie Mannschaften 1235 . Das warbt insgesamt 100 000
Köpfe . Außerdem sind vorbanden 293 Scmftätsossizie - e,
200 Bsterlnäroffi,ziere und sieben Militäraratbeker zus 'm-
men 500 Kövfe . — Die Gesamtkosten der Volkszählung be¬
tragen 12 Millionen Mark.

Deutscher Reichstag
Berlin . 14 . Januar.

142 . Sitzung . Die Reichsdienststrasordnung wird
dem Beamrenausschuß überwiesen.

Daraus wird die 1. Lesung der Vorlage zum Reichsknapp»
h- aftsgesetz fortgesetzt.

Abg . Mumm (Dntl .) rühmt das Knappschaftswesen , das
aus christlichem Geist ousgebaut sei. Die Bevölkerung an der
Ruhr verfolge mit Spannung das Schicksal dieses Gesetzes,
das tief in das Leben des einzelnen einschneide . In den
Knappschaftsvereinen sind nicht weniger als 800 000 Per¬
ionen vereinigt . Es müsse ein Gesetz geschaffen werden , das
sen berechtigten Wünschen der Arbeitnehmer und der Lei¬
stungsfähigkeit der Arbeitgeber Rechnung trägt.

Abg . Dr . M o l d e n h a u e r (D . V .) hält daran fest, daß
für die Bergarbeiter eine besondere Versicherung bestehen
bleibt , die über die allgemeine Versicherung hinausgeht , und
-war wegen der besonderen Gefahren im Bergbau . Man
dürfe nicht Einrichtungen zerstören , die seit Jahrhunderten
bestehen und sich bewährt haben , und die schon jetzt schwere
Belastung des Bergbaus dürfe auch nicht untragbar ge¬
macht werden.

Abg . Schwan (Komm .) behauptet , die Lage der Berg¬
arbeiter sei von Jahr zu Jahr schlechter geworden . Mit ver¬
minderten Arbeitskräften suche man die Produktion zu stei¬
gern . Die Folge sei die Zunahme der Unglücksfälle im
Bergbau.

Äbg . Schneider-  Berlin (Dem .) : Die Vorlage bringe
Verbesserungen . Unnötige Belastungen der Versicherung
müssen vermieden werden , da sie auch die Versicherten be¬
lasten . In welcher Weise sollen die Angestellten im Berg¬
bau dafür entschädigt werden , daß sie 2 Jahre lang Doppel¬
beiträge an die Knappschaftskaffe und an die Reichsver¬
sicherungsanstalt für Angestellte bezahlt haben?

Abg . Stöhr (Volk .) warnt vor einer Verkürzung der
Reckte der Versicherten.

Die Vorlage wird dem sozialpolitischen Ausschuß über¬
wiesen Nächste Sitzung Freitag 2 Uhr : Anträge oller
Parteien über die Hochwasserschäden , Erwerbslosenfürsorge

Schmierige Arbeit bei der KMneltsdlldllng
Berlin . 14 . Jan . Reichskanzler Dr . Luther  hat gestern

nachmittag nacheinander die Abgeordneten Fehrenbach
tZ -ntr .), Koch (Dem .), Scholz (D Volksp .), Leicht
(Bayer . Volksp .) und Bredt und Drewitz (Wirtsch.
Vgg .) empfangen und mit ihnen die sachlichen Grundlagen
des neuen Kabinetts besprochen . Eine Absage erfolgte zu¬
nächst von keiner Seite , da erst die in Frage kommenden
Reichstagsfraktionen  Beschlüsse fassen wollten.
Am Abend trat die Z e n t r u m s f r a k t i o n zu einer drei¬
stündigen Sitzung zusammen , eine Entscheidung wurde aber
nicht getroffen , es soll vielmehr abgewartet werden , welchen
Verlauf die weiteren Verbandlungen Fehrenbachs mit dem
Reichskanzler nehmen . Die demokratische  Fraktion
erklärte fick zur Beteiligung bereit , sie wünscht aber eine be¬
stimmte Stellungnahme der Reichsregierung zur Fürsten¬
abfindung und eine Aenderung der Finanz - und Zollpolitik.
Die Vertreter der Wirtsch . Vereinigung  erklärten
dem Reichskanzler , sie müssen den Eintritt ins Kabinett a b-
lehnen  wegen des Gesetzentwurfs über den
Preisabbau,  gegen den das Handwerk  scharfen
Widerspruch erhoben habe . Die Partei werde sich dem
neuen Kabinett gegenüber nemral und abwartend
verhalten und sich die Entscheidung von Fall zu Fall Vor¬
behalten . — Die Fraktionssitzung der D e u t s ch e n V o l k s-
partei  wurde aus Donnerstag nachmittag verschoben.

Am Donnerstag vormittag verhandelte der Reichskanz¬
ler mit den Zentrumsvertretern Marx und Fehrenbach . Der
B . Z . zufolge wurden nicht nur grundsätzliche Fragen be¬
sprochen , sondern von den Abgeordneten sollen auch die Be¬
setzung der Ministerposten , namentlich soweit das Zentrum
in Frage kommt , erörtert worden sein . Das Blatt glaubt
an miii «>n . daß das Justizministerium v » d tms Minillo, - um

für die besetzten Gebiete Dr . Marx ongeboten werde . —
Mittags wurden die Vertreter der anderen Mittelparteien
empfangen.

In der „Tagl . Rundschau " wird erklärt , die Deutsche
Volkspartei lehne den Gedanken eines Beamtenkabinetts ab.
Die „neutrale Regierung der Mitte " bedeute nicht ein über¬
parteiliches Kabinett ; die Parteien , mit denen der Reichs¬
kanzler zurzeit verhandle , muffen sich bereit erklären , auch
die volle Verantwortung für das Kabinett zu übernehmen.

Ecke Fraktionssitzung der Sozialdemokratie  be-
sck!"ß. daß ein Kabinett Luther nicht gedulde»
werden könne.

Wefterer Abbau der Reichsbahn

Berlin , 14 . Jan . Die Einnahmen der Reichsbahn sind,
wie verlautet , seit 1. November 1825 täglich um etwa 1 Mil¬
lion Mark hinter den gewöhnlichen Bruttoeinnahmen zurück¬
geblieben , so daß voraussichtlich die seither gemachten Rück¬
stellungen zur Deckung dieser Mindereinnahmen verwende-
werden muffen . Andererseits sind die Personal - und sach¬
lichen Ausgaben gestiegen . Es sei daher ein weiterer Ab¬
bau von Elsenbahnbeamten und Arbeitern nötig geworden»
mit dem zunächst in den Direktionsbezirken Berlin und Köl»
begonnen wurde.

Zu den Fememorden
Berlin , 14. Jan . In der Untersuchung wegen oerschk«^

dener Morde , hinter denen Fememorde vermutet werden»
sind in den letzten Tagen wieder einige Verhaftungen er¬
folgt . In Hamburg wurde der Oberfeldwebel Voß verhaftet
unter dem Verdacht , an dem Mord an dem Oberfeldwebel
Wilms , der Feldwebel einer Kompagnie der Schwarze»
Reichswehr war , beteiligt gewesen zu sein.

Neuestes vom Tage
Aenderung des österreichischen Kabinetts

Men , 14 . Januar . Die Christlich -soziale Vereinigung be¬
schloß, an Stelle des zurücktretenden Finanzministers Ahrer
den Nationalrat Josef Kohlmann  und für den Landwirt-
schaftsmimster Buchinger den Tiro 'er Landtagsabgeordnetsn
Andreas Thaler  ins Kabinett zu entsenden . Die Geschäfte
des ausscheidenden Außenministers Mataja wird Bundes¬
kanzler Rainek  führen.

Im heutigen Ministerrat gab das Kabinett seine Entlas¬
sung . Bundeskanzler Ramek erklärte , das Kabinett habe
feine Aufgabe , das Genfer Programm durchzuführen , er¬
füllt.

Me Krise des Kabinetts Dr 'cmh

Paris , 14 . Jan . Der Finanzausschuß der Kammer hat
gestern wieder gegen die Absicht der Regierung beschlossen,
die Abstimmung über die Finanzoorlage Doumers mtt Dan
nerstag zu verschieben , es gilt aber als kaum zweHlh ft, daß
der Ausschuß die Erhöhung der Umsatzsteuer , auf die Dau ner
den größten Wert legt , ablehnen wird . Bricind s"l ' entschlos¬
sen sein , Doumer nicht fallen zu lassen und im äußersten Fall
nach rechts Anschluß zu suchen.

„Enttäuschung in Deutschland " >,

London , 14 . Ion . Zu der Tatsache , daß der Untzerau- sllvß
der Botschafterkonferenz in Paris die Besatzungsstärke im
Rheinland auf 75 000 Mann festgesetzt hat , schreibt der
„Daily Telegraph ", nach den Versprechungen in Locarno
werde in Deutschland beträchtliche Enttäuschung
entstehen.

Unruhen in Mexiko

London , 14 . Jan . Nach einer Timesmekdung ist in Pinos
kmex. Staat Zaeatekas ) ein neuer Aufstand gegen die Bun¬
desregierung ^ ausgebrochen . Die Bundestruvpen zerspreng¬
ten die Aufrührer , die Führer wurden erschaffen.

Württemberg
Stuttgart , 14 . Januar , vom Landtag.  Die demo.

kratische Partei hat im Landtag folgend « Große Anfrage
gestellt : Welches ist der Stand der Frage der Auseinander¬
setzung mit dem Hause Württemberg ? Welche Stellung
nimmt das württ . Staalsministerium zu der Frage der
reichsgesetzlichen Regelung der Fürstenabfindungen ein?

Bom Landeskheater . Die Generalinkendanz des Landes-
kheakers hat nach einer Blättermeldung den Beitrag mit
dem Oberfplellelker des Schauspiels , Dr . Wolfgang Hoff -
mann - Harnisch,  nicht erneuert.

Eine neue BesoldungSordmmg . Bom Würkk . Beamken-
bund wird uns geschrieben : In der Sitzung des Reichstags
vom 15 . Dezember 1625 hat Reichskanzler Dr . Luther an¬
gedeutet . daß an verschiedenen Stellen ernste Erwägungen
darüber im Gange seien , die Zahl der Besoldungsgruppen zu
vermehren . Der Zweck dieser Erwägungen ist der Beamten¬
schaft bis heute unklar geblieben , da ein Regierungsenkwurf
noch nicht heraosgekommen ist. Die Beamtenschaft steht
diesen Erwägungen obwartend gegenüber und bedauert daß
durch die ln einem Teil der Taaespreffe verkolate Berökkent-

llckunq verschiedener angeblicher Negiernnasentwürfe , die t»
Wirklichkeit von unverantwortlicher Stelle stammen , die
Oeffenklichkeit dauernd in Atem gehalksn wird.

Berboke - e Aufführung . Bei ihrer für den 15 . d. Mts.
geplänken Lenin - Liebknecht - Luxemburg - Gedächtnisfeier ist
von der Kommunistischen Partei n. a. auch die Auffiihrun-
eines von dem kommunistischen Schriftsteller 3 . R . Becher
verfaßten Sprechchors vorgesehen . Da in diesem Sprechchor
für die kommunistische Revolution Stimmung gemacht und
außerdem zu Gewalttätigkeiten gegen andere Bevölkerungs¬
klaffen ausgefordert wird . Hot das Polizeipräsidium die Auf¬
führung dieses Stücks verboten.

Faftcke Zehnpfsnniaffücke . Das neueste aut dem Gebiete

der Falschmünzerei sind bronzierte Eisxnnlckel . Auf diese
Weise sucht ein ganz Geriebener alte , wertlose Geldstücke als
Zehnpfennigst "cke an den Mann zu bringen . Es ist daher
angezeiat . auch bei Vereinnahmung von Kleingeld auf der
Hut zu sein.

Wovon Leillungswvchers waren im Oktober v . I . acht
Hotel - und Gcskhonsbesjt -er In Stuttgart vom Schöffengericht
-u 100 und 150 Mark Geldstrafe verurteilt worden , weil sie
tür Telexbongespräche Ihrer Gäste 30 Pfg . berechnet halten.
Das Gericht nakm an . unter Einrechnnng der Kosten für
Bedienung des Fernsprechers und des Ausfalls an nicht bo-
lahstsn Gesprächen wäre eine Berechnung von 25 Pfg . aus¬
reichend gewesen . Die Verurteilten legten Berufung ei»
und sie kennten Nachweisen , daß das Bezirksnotariat Stutt¬
gart von der Vorgesetzten Behörde die dienstliche Anweisung
balle für vrivate Gespräche von der Sprechstelle des Amts
ans 30 P »a. zu berechnen . Die Strafkammer sprach sämt¬
liche Angeklagten frei unter Uebernahme der Kosten auf die
Staatskasse.

Unterschlagung . Eine wissenschaftliche Mitarbeiterin am
Cokkaschen Verlag In Slutkaart . die den Doktorgrad besitzt,
entnabm dem Archiv des Verlags etwa 20 wertvolle Erst¬
drucke denlscher Dichter , wie Goeihe . Schiller . Körner Kleist,
und verkaufte sie zu eigenem Nullen an auswärtige Altbuch-
bändler . Durch Beschlagnahme bei den Käufern und durch
freihändigen Nückkauf durch den Verlag konnten die Drucke
wieder beiaebracht werden . Der Verlag mußte dafür 2600
Mark auswenden , welkere 1800 Mark wurden von der
Familie der Täkerln aufgebracht . Diese hakte die Unter¬
schlagungen verübt , weil es ihr nicht möglich war . mst ihrem
Gehalt in der Inflationszeit auszukammen . Unter Berück-
stchllgung dieses Umstands und der Neue der 35jährigen An-
gcklaaken erkannte das Schöffengericht auf eine Geldstrafe
von 1600 Mark.

Aus dem Lande

Heilbronn . 14 . Ian . Vermißt.  Seit 2. Januar wird
der ledige 20 Jahre alte Taglöhner August Werner von
Großgartach vermißt.

Maulbronn , 14 . Jan . Aukounfall.  Beim Abkswald
aof der Straße von Wiernsheim nach Tiefenbronn rutschte
der Kraftwagen des Forstmeisters Lempp ab und fuhr über
eine Böschung hinunter . Der Wagen wurde beschädgt . die
drei Insasien blieben aber unversehrt.

Königsbronn OA . Heidenheim . 14. Ion . Todesfall
Nach längerem Leiden ist Schultheiß Rauder  hier im At¬
ter von 53 Jahren gestorben.
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rr.sttinaen . 14 Jan . Ab gestürzt.  Gestern ist von dem

zwe 'spönvio -m Fuhrwerk d»s Fphrvnt ' rn? 6mers Hgua in
Rntertürkhestn ein Pstrd inio 'ge Un ^^ snmkeit de -, Lenkers
über dos ellerne Geländer die ca . 2 M «>ter bade Ma "°r in
der Brückenstraße in Obertürkü - im binaboestür ' t. Do -, V ?'rd
muß ê infolge der erlittenen Verletzungen in die Tierklinik
einoeli -'fert werden.

!?riedrichshasen . 14 . Jan . Ernennung.  Sickerem
Vernehmen nach ist die erledigte erste Stndtpfarrstelle dem
evangel Stadtpfarrer Wild . Duisberg in Schramberg über»
lrgai ' n n' ordan.

Ariedrichshafea . 14 . Jan . Sturm.  Der eistgkaste Nord-
wind hat im Riedlepark etwa 30 Tannen umgeworfen . Am
Dienstag abend mußte die Schiffahrt Lindau -Rorschach und
zurück infolge des starken Sturms eingestellt werden . Die
Lastkähne von Lindau und Friedrichshafen mußten in Ro¬
manshorn verbleiben und die Schweizer Kähne , die in Frie¬
drichshafen und Lindau lagen , konnten ihre Heimfahrt eben¬
falls nicht antreten.

Allmendingen OA . Ehingen . 14 . Jan - Jubiläum.
In diesen Tagen kann Schultheiß Philipp Pfinder  dos
25jährige Dienstjubiläum als Ortsvorsteher der Gemeinde
Allmendingen begehen . Aus diesem Anlaß hat der Ke-
meinderat einstimmig beschlossen , ihm zum Ehrenbürger der
Gemeinde zu ernennen . Auch der Vater und Großvater des
Jubilars hatten das Amt eines Ortsvorstehers in hiesiger
Gemeinde inne.

Meckenbeuren . 14 . Jan . Versuchter Einbruch.
In der Nacht auf Dienstag versuchten zwei Einbrecher durch
Gewalt in den hiesigen Güterschuppen eirnudringen . Die
Unholde wurden aber von der in hiesiger Holzindustrie be¬
findlichen Wache bemerkt und mußten so unverrichteter
Sache in Eile das Weite suchen.

Oberzell OA . Ravensburg . 14 . Jan . Treibeis.  In¬
folge der strengen Kälte führt die Schüssen Treibeis.

Mengen bei Isny , 14. Jan . Tödlicher Unglücks¬
fall.  Beim Ausstrecken der Baumstämme auf einem Bock¬
schlitten rutschte der 24jährige Arbeiter Mich . Stangslmayr
von Mainburg in Oberbayern aus und kam mit dem Ober¬
körper unter die schwere Last , so daß ihm die Baumstämme
den Brustkorb eindrückten . Er war sofort tot.

Echramberg . 14 . Jan . Brand.  Das aus dem Hochberg
dei St . Roman gelegene Anwesen des Andreas Bühler . ge¬
nannt Hohberger . brannte vollstSndg ab . Die Frau , die mit
den Kindern allein zu Hause war . konnte kaum noch das
Vieh retten . Sämtliche Fahrnisse , die unversichert sind, sind
verbrannt . Da für Löschzwecke weit und breit kein Wasser
vorhanden ist und das Feuer rasen - um sich griff , war fremde
Hilfe wertlos.

Der Arbeitsmartt in Württemberg
Die weitere starke Verschlechterung der Arbeitsmarktlage,

die die 2. Dezemberhälte für Württemberg gebracht hat . wir)
dadurch gekenn,zeichnet , daß die Zahl der unterstützten Er¬
werbslosen , die am 15. Dezember gegen 15 000 betragen
hatte , am 1. Januar über 28 500 betrug . <Etwa eben so groß
,st die Zahl der unterstützten Familienangehörigen von Er¬
werbslosen ). In der Zahl von 28 500 dürften allerdings 6
bis 7000 begriffen sein , die nur infolge vorübergehender
Schließung von Betrieben über die Festzeit arbeitslos waren.
Am ungünstigsten stehen die Arbeitsamtsbeürke Freuden¬
stadt mit 18 v. H. der Krankenversicherungspßicktigen . siest-
dem wieder W "ldarbeiten möalicb sind , bat die Zahl der Er¬
werbslosen in Freudensladt erheblich abgenommen ), Gmünd
und Nagold mit 13. Mühlacker mit 12 . Heilbronn mit 9.
Vaihingen . Metzingen und Neuenbürg mit 8 v . H . '. am gün¬
stigsten außer den fast ganz landwirtschaftlichen Bezirken
Gaildorf . Künzelsau . Leuckirck , Mer -' ?» '*" '"' . W ->v "»n , die
Bezirke Friedrichshafen und Reutstno °n . in denen allen nur
1 v . H. der Krankenversicherunaspflichtigen Unterstützung be¬
zieht . In Stuttgart und Heidenbeim sind es 2 .5 . in Backnang.
Göppingen , Hall . Ludwiasburg , Schwenningen und Tutt¬
lingen 3 , in Ulm 3 5 . in BöbOngen . Ea 'w und Feuerbach , in
Schorndorf und Eßlingen 4 .5 , in Aalen . Balingen . Geis¬
lingen , Kirchheim und Oberndorf 5 . Ebingen und Rottweil 5.
Leonberq und Oehringen 6 . Nürtingen und Waiblingen 7
o . H. Die Steigerung war am stärksten im Bezirk Balina -m,
der am 15 . Dez . so aut wie keine , aber am 1. Jan . über 1 100
Unterstützungsempfänger hatte , und in den Arbeitsamtsb "zir-
ken Metnnaen und H- stbronn , wo d>e Zabl fast auf das st'nck-
fache bzw . das 3 '/-fache gestiegen ist. Die Zahl von 28 500
Unterstützungsempicinaern bleibt übrigens immer noch er-
beblich unter dem Reichsdurchschnitt . D >e Derschlecht - runa der
Lage betrifft vor allem wieder die Metall - und Maschinen¬
industrie . ferner die Leder - und die Schuhfabriken . Am besten
ist noch das Spinnstoffgewerbe beschäftigt . Zu beachten ist,
baß die Nachfrage nach gewissen landw Arbeitskräften , b- s.
Mägden und Melkern , wie auch die nach geübten Dienst¬
mädchen nicht überall voll befriedigt werden konnte . Da all - r.
Hand Anzeichen dafür sprechen , daß die oegenwartiqe sich
vollziehende Verkleinerung des industriellen Erzeugunas-
apparats bis zu einem gewissen Grad von Dauer se'n wird,
so ergeben sich daraus Winke kür d»e in der Industrie
arbeitslos Gewordenen , die vom Land stammen , und für die
Berufswahl namentlich der ländlichen Jugend.

Aus Stadt und Laut
Nagold , 15 . Januar 1926.

Menschen, die nach immer größerem Reichtum
sagen, ahn- sich jemals Zeit zu gönnen, ihn zu genießen,
sind wie Hungiige , die immerfort kochen, sich aber nie
zu Tische setzen. Marie v. Ebnrr - Eschenbach.

*

Dom Rathaus.
Gemeinderatssitzung vom 13 . Januar ISA.

Einführung und Beeidigung
der neuen Gemeinderatsmitglieder.

DaS Kollegium ist vollzählig . Zu Beginn der ersten Sitzung
im neuen Jahr und in der neuen Zusammensetzung des Gewende
rats begrüßte der Vorsitzende . Stadtschultheiß Maier , die Herrn
und wünschte ihnen alles Gute.

Er führte u . a. dann weiter auS : »Bor allem beglückwünsche
ich die neu eintretenden 5 Herrn und heiße Sie in unserer
Mitte willkommen . In einer Zeit schwerer Wirstchaftsnot
übernehmen Sie das durch das Vertrauen der Bürgerschaft
geschenkte Ehrenamt des Gemeinderats . Die Aufgaben werden
nicht leicht sein, um unser Gemeinwesen in geordneten Bahnen
zu halten , allen Ständen und Berufen gerecht zu werden und
dabei das Wohl des Ganzen nicht aus dem Auge zu verlieren.
Zu Beginn einer Gemeinderatsperiode ist es üblich , einen Blick
m die Zukunft zu tun , und sich einen Plan über die in abseh-

barrr Zcit zu erwartenden Aufgaben und über die Ziele dec
Verwüstung zu machen . Mit welchen Projekten sich die Stadt¬
verwaltung beschäftigt , haben Sie sicherlich erst jüngst in dein
Bericht über die Gemeindevisitation gelere » . Da steht immer
noch die Förderung des Wohnungsbaus , einerseits in der
Erbauung von Straßen und Eröffnung von Bauquariieren
und andererseits in der Gewährung oder Vermittlung von Bau
darlehrn , für welche die Stadt die Haftung mit dem Staat zu
übernehmen hat . Wohnungssuchende in der Liste sind über 20
vorhanden , außerdem 20  Tauschg,sticke , meistens gegen größere
Wohnungen . Es darf zwar nicht übeisthen werde » , daß auch
eine Zeit kommt , mo der Wohnungsmarkl gesättigt und die
Zwangsivirlsckast überlebt ist. Wir haben insgesamt über 140 neue
Wohnungen seit 1919 geschaffen , dabei hat die Zahl der selb
ständigen HaucHaltungen nur um 68  und die E »»vohnerzahl
nur um 200  ziigeiwmincri ; das ist immerhin auffallend . — Die
Kleinkinderschule wartet ans ein eigenes Heim , das auch in
der Wahlbeivegung als dringlich bezeichnet wurde . Dieses
Problem muß einmal der Lösung zngeführl weide » . Hier , wie
i» der Frage der Erstellung einer Turn - und Festhalle , wird
die finanzielle Gestaltung unseres Haushalts die wichtigste Rolle
spielen . Vielleicht werden einmal die Prvj -kte durch » iederver-
zinsliche Darlehen oder Stiftungen aus den Kreisen der Bürger¬
schaft gefördert ? Zeichnungen hierauf werden jederzeit gerne
enigegengenominen . — Im Repertoir der Stadtverwaltung be¬
findet sich ein Faszikel über Gasversorgung oder Gasfern¬
versorgung . — Auch eine Finanzstage , wie die Waldach - und
Nagoldk rrektion , von der ich aber in jetzigem Augenblick mir
kaum zu sprechen getraue.

Was uns zunächst näher liegt , ist die Erhaltung des
Bestehenden in allen Teilen , die Unterhaltung und Bewalznng
der Orts - und Bizinalstraßen , die große Silmnien verschlingen
werden , die Verbesseiung unseier Flußbadverhältnisse in Ver¬
bindung rilit der Schaffung eines Sonnenbads » die von hiesigen
Ve >einen angeregte Schaffung eines neuen Bads in der untere»
Breite beim Sportplatz scheint sich aus hygienischen Gründen
kaum verwirklichen zu lasse » . Eine andere Lösung muß gesucht
werden . — Die Fürsorge für notleidende Hilfsbedürftige und
Arbeitslose wird in dieser schweren Zeit » inner eine ernste
Aufgabe des Gemeinderats sein — Die Seminarfrage ist immer
noch nickt gelöst , doch scheint der Weiterbestand durch die Heuer
stattfindende Aufnahme in die erste Klasse zunächst gesichert zu
sein . — Auch die landwirtschaftliche Winterschule soll , wie
wir erst kürzlich im Landw . Bezirksverein gehört habe », im
Herbst errichtet werden . — Daß uiiserr Latein - und Realschule
auch formell bald die Berechtigung zur Primareife erhält , wird
hoffentlich in Verbindung mit der staatlichen Reform des
höheren Schulwesens erfolgen.

Meine Herrn , ich bin nicht so optimistisch , zu glauben,
daß wir in allernächster Zeit große Pläne verivnklichen können
Finanz und Kreditsorgen regieren die Stunde . Sie werden
in den nächsten Monaten bei Beratung des Stadlhausballs-
plans für 926 in die bis jetzt geordnete städtische Vermögeus-
und F-incmzverwaltung näheren Einblick tun . Ich besürchte,
daß wir da manche Hoffnung zurückstellen müssen . Insbeson¬
dere, wenn die Auswirkungen der Wirtschaslskiise ans unsece
Stuern und Walderträgnisse erkennbar sind . Wir dürfen aber
trotzdem die Flinte nicht ins Korn weifen und nicht in die
Zukunft sehen, wie solche, die keine Hoffnung haben Ein ge¬
sunder Fortschritt und Wagemut ist wie im Einzelleben,
so auch im Gemeindeleben , nie zu entbehren , auch wen»
wir vor Aufgaben einer schweren unabsehbare » Zukunft stehen.

Ich möchte von Herzen wünschen , daß die Beratung n
in einem kollegiale » Geist gepflogen werden , einer dem andern
die gebührend » Hochachtung entgegenbiingt und die abweichende
Meinung des andern achtet . Schließlich wollen wir ja alle
das allgemeine beste Wohl der Stadt und nur die Wege zu
diesem Ziele gehen manchmal auseinander . Zu einem ersprieß
licken Zusammenarbeiten gehört auch , daß man nickt jedes Wort
des andern htnausträgt und so Zwietracht und Unfrieden sät
und , was noch folgenschwerer ist, eine st eie, offene und rück¬
haltlose Aussprache lähmt . Eine gewisse Selbstbeschränkung
im öffentlichen Leben ist eben nicht zu entbehren . Tie Aus
spräche sollte stets sachlich unter Vermeidung jeder persönlichen
Spitze erfolgen.

„Und handeln sollst Du so, als hänge von Dir und Dei¬
nem Tun allein das Schicksal ab der Heimat Dinge und die
Verantwortung wär Dem *. Handeln Sie so. wie Sie es vor
Gott und Ihrem Gewissen zu verantworten sich getrauen,
ohne Menschenfurcht , niemand zu lieb und niemand zu leid.

Nachdem der Vorsitzende noch die wichtigsten Bestimmun¬
gen der GeineindcordlUliig über Rechte und Pfstchien des Ge-
meinderats und der einzelnen Mitglieder verllsen hatte , wur¬
den die Herren Kläger , Stickel und Häußler auf ihren schon
früher als Gemeinderat abgelegten Diensteid Hingeiviesen und
die neuemtielenden Gemeiiideratsmitglieder Raas . Schräder,
Braun , Bernhardt und Hezer durch Ablegung des Diensteids
und Handschlag förmlich und feierlich beeidigt.

(Schluß folgt .)
*

Kammermusik - Abend.
Gestern kamen im Vor 'pielabend des Seminars die Freunde

edlcr Kammermusik auf ihre Rechnung . Ein Geist waltet in
den zu Gehör gebrachten Kompositionen Frobergers , eines
Vorlämers Bachs , und dem Klavierkonzert in ri- >oll des
großen Meisters selbst . Es ist Barock Musik , bei Froberger
noch vielfach eckig und überreich verschnörkelt , bei Bach durch
rinen überlegenen Fvrmwrllen zum klaren Stil gebändigt.
Jminerhin zeigte der Abend , was auch der große Bach seinen
Vorläufern verdankt . Froberger ist der Schöpfer jener must
kaliscken Kunstform der „deutschen Suite *, einer Au 'einander-
folge von schnelleren und langsameren Tänzen tHOemsnklo.
Lo " snie , 8sr - bsncke und O guei , die auch die Form der
Sonate bestimmte und von allen Klassikern der Musik . Bach
und Händel voran , übernommen wurde . Der junge Pforz
heimer Pianist , Herr Dietrich,  brachte alle diese Stücke sehr
'chön zu Gehör , nach Technik und Auffassung auf der Höhe
seiner nicht leichten Aufgabe . Beim Klavierkonzert folgte ihm
das begleitende Orchester unter Herrn Schmids  sicherer Lei
tung im temperamentvollen Vortrag , sodaß die herrliche Musik
zu schöner Wirkung kam.

Vortäuschung von Krankheit . Auf Veranlassung des
Württ . Aerzteverbands fand kürzlich beim Oberverflche-
rungsamt eine Besprechung von Vertretern der an der
Krankenversicherung beteiligten Kreise statt . Es wurde
wiederum festgestellt , daß die Krankenkassen in einer Weise
in Anspruch genommen werden , daß sie an der Grenze der
Leistungsfähigkeit angekommen sind . Es kommt dies daher»
daß Arbeitslose wegen des höheren Krankengeldes es vor¬
ziehen , sich, auch wenn sie gesund sind , krank zu melden , statt
sick an die Erwerbslosenfürsorge zu wenden . Es ist ovrge-
kommen . daß schon ganze Belegschaften eine » eingestellten

"'etriebs sich krank gemeldet yaven . 'Lei Ausheilung von
Arztscheinen an die Versicherten sei es daher unbedingt not¬
wendig . daß die Arbestgeber und die Krankenkassen größere
Vorsicht üben und daß die Aerzte selbst die angebliche Ar»
bs -tsunfäbigleit wegen Krankheit sorgfältiger prüfen . Der
Acrzteverband Hai die Kassen gebeten , ihm offenkundige
Verstöße von Aerztcn namhaft zu machen , damit in geeig¬
neter Weise dagegen vorgegangen werden kann.

ep 30 Millionen Auslcmddsuksche ! Durch die Friedensdik¬
tate ist bekanntlich die Zahl der Ans 'anddeutschen ganz er¬
heblich gewachsen . Nach neuesten Mitteilungen leben in den
Vereinigten Staaten 15— 20 Millionen , in Kanada 500 MX),
in Mittel - und Südamerika 620 000 Deutsche : in Australien
100 000 , in Afrika 40 000 . in Asien einschließlich des Kau¬
kasus 180 000 . In Europa gebären über 10  Mill . deutsche
Stammesbrüder nicht zum Reich : zu den baltischen Staaten
Estland , Lettland , Meme 'gediet und Litauen 278 000 . zu
Polen nach Ausweisunq von rund 1 Mill . Deutscher 900 000,
zur Tschechoslowakei gegen 4 Mill ., zu Rustland 1 Mill .. zu
Südsiawien nach Ausweisung von 100 000 immer noch
450 000 . zu Italien (Südtirol ) 250 00 g Rumänien 800 000,
Belgien 77 000 . Elsaß -Lothringen , wo 150 000  Deutsche aus¬
gewiesen wurden , 1 450 000 , zu Dänemark (Nordschleswig)
40 000 : Danzig hat 330 000 Deutsche . Rund 30 Mill ., also der
3. Teil aller Deutschen , sind also Aus 'anddeutsche , teils in¬
folge der Auswanderung teils auf Grund der Frn -densver-
träge . Um so mehr müssen wir die aeistiae und knLurel 'e
Einheit des Deutschtums in der Welt Herstellen und pflegen.

Bewegung der Bevölkerung in Diirttembern . Die Zahl
der Eheschließungen und der Geburten hat laut Mitteilungen
des Statistischen Landesamts im 3 . Vierteljahr 1925 gegen,
über dem gleichen Zeitraum von 1924 überall in Württem-
berg zugenommen . Die Zahl der Eheschließungen betrug
insgesamt 4428 , das ist um 905  mehr als im 3 . Vierte jahr
1924 13.523 ). dagegen um 1025 weniger als im 2 . Viertel¬
jahr 1925 (5453 ). Die Zahl der Lebendgeborenen stieg von
11529 im 3 . Vierteljahr 1924 auf 11 952 , d. h. um 423.
Gegenüber dem oorangeaangenen 2 . Vierteljahr 1925 mit
13 784 Lebendgeborenen liegt allerdings ein ziemlicher Rück¬
gang vor (1832 weniger ). Einschließlich der 296 Totgeborenen
(" lies sich die Geburtenzahl im Berichtsquartal 1925 auf
12 248 . im Berichtsquartal des Vorjahrs aus 11  81 -5. Bei den
Gestorbenen ist eine Abnahme der Aabl zu verzeichnen . Im
3 . Nierteliabr 1925  kvm >m m 'r 6705 To ^e- fistle vor gegen
6 "23 im gleichen Vierteljahr 1924 und 7745 im Vorquartal
1^25 . Nicht unwesentlich trug zu d!°ser Verminderung der
Gestorbenen za ist bw Abnahme der SterkOck-test der Säug-
singe bei . Es starben im 3. Vierteljahr 1925 in ; aesamt 878
K'rcker im ersten Ledemnichi ' oeeen tO .44 >m 3 Vierteliahr
1"24 und 1071 im 2. Vierteljahr 1925 Für d"s Bericksts-
merteliahr ergibt sich ein rechnerischer N- ^- ri l" >st rmn 5247
M »nschen . in der V ^ ighrsperiode von 4606 und im 2. Vier¬
teljahr 10 ?5 van 6039

Wichtig für Brillenkrsioer . Infolge Des ^ logens der
Brillengläser haben mit Einritt der kalten Jahreszeit alle
Brillentragenden zu leiden . Sobald sie dos warme Zünn -gx
betreten , schlägt die Wärme leucht an die Gläser . Di ? Be¬
treffenden können nickts leben und tavpen wie blind >m
Raum umher , wenn sie es nicht verziehen die Augenglaser
mit mehr oder weniger steifen Händen von der Nase z«
nebmen und m puk - n. Es gibt nun ein einfache « Mittel,
um die peinliche Störung zu verbindern . Der Brillen»
tragende hat nur nösig . >n d»m F 'ur des Hauses , vor Ein¬
tritt ins Zimmer , die Hand oesyreizt vor dag Gesicht zu
hasten pnh dagegen mehrere Male kräftig ZN hauchen . Der
warme Hauch wird gegen die An "onglät »r znrückgeickilgnen
und dieser norüdrraehend selcht trüben . Damit erzielt mau.
daß belm Betreten des Zimmers die Trübung ausbleibt.

Reichsbahn und Radfahrer . Den Eisenkmkmü - dienst - ten
ist Entgegenkommen gegenüber R ''senken mlt Fahrrädern
zur Vsticht gemacht worden . Die Fahrladeschaffner sind an-
gew !->sen. daß sie die Fahrräder der Re 'l- nden unverzüglich
annetimen und sie n 'cht bis nach der Abwicklung des all«
p -w - !nen Ladegeschäfts zurückstellen . Mit gleichem Ent-
g " » kommen werden die Relseu ^en behandelt werde » , die
sic', zur Entgegennahme ihres Fahrrades am Packwagen
des Zuges einfinden.

Receyseauk und Handwerk . Nach Mitteilung an den
Reichsverband des deutschen Handwerks sind in letzter Zeit
seitens der Reichsbank Wechsel des Bäcker - und Fleischer-
rewerbes nicht mehr angenommen worden . Dies ist auf
eine allgemeine Anweisung der Reichsbankdirektion zurück¬
zuführen . Infolgedessen hat der Reichsverband des Hand¬
werks Vorstellungen erhoben . Er erhielt die Mitteilung , datz
die Laufzeit der anzukaufenden Wechsel immer der zum
Produktionsprozeß oder der für den Warenumsatz erforder¬
lichen Zeit ensprechen solle . La Fleischer und auch Gast¬
wirte sich nur für ein bis zwei Wochen einzudecken pflegen
und die Abgabe ihrer Waren meist gegen Barzahlung er¬
folge , entfalle für diese Gewerbe die Notwendigkeit des Ein¬
kaufs von Schlachtvieh und Bier gegen Wechjei . Für das
Bäckergewerbe liege keine Notwendigkeit vor , mehr Vor¬
räte als für vier Wochen zu halten . Unnötig größere Vor¬
räte zu sammeln , gehe mehr auf den Konkurrenzkampf der
Müblen und Mehlhändler zurück als auf ein wirkliches Be¬
dürfnis nach größeren Vorräten . Durch unberechtigte , über
das wirtschafiliche Ziel hinausgehende Kreditinanspruch¬
nahme einzelner Wirtschaftskreise würden die übrigen be¬
nachteiligt . InflogeÄessen steht das Reichsbankdirektorium
aus dem Standpunkte , daß Ziehungen der Brauereien auf
Gastwirte und Accepte der Bäcker , die auf Lieferung von
Mehl beruhen , mit höchstens vierwöchiger Frist here 'N-
genommen werden . Accepte der Angehörigen der rrenannten
Gewerbegruppen , die für den Bezug von sonstigen Waren
binaegeben werden , bleiben von dieser Anordnung un¬
berührt.

Die Losten der Steuererhebung um das Vierfache ge¬
stiegen . Während im Frieden die Kosten der Steuererhe¬
bung bei Staat und Gemeinden 119 Millionen Mark jähr¬
lich betrugen , müssen gegenwärtig die Steuerzahler über
500 Millionen allein für die Kosten der Finanzämter auf¬
bringen . — Es werden demnach die Steueranfälle eines
Monats allein für die Verwaltung der Finanzen verbraucht.

*

Altensteig , 15 . Jan . Brand . Am gestrigen nachmittag
entstand infolge eines Kamindefektes im Hause des Pflästerers
Henßler in der oberen Stadt gegenüber der Wirtschaft von
Albert Luz Feuer . Durch die neu errichtete Alarmsirene waren
die Feuerwehrmannschaften rasch zur Stelle gerufen . Da das
Haus sehr hoch liegt und der Wasserdruck daher äußerst schwach
war , waren die Löscharbeiten erschwert . Das Mobiliar konnte
alsbald in Sicherheit gebracht werden , trotzdem ist am Gebäude
selbst nicht geringer Schaden zu verzeichnen . Die Nagolder
Motorspritze , die rasch am Platz erschien, wurde kurz vor der
Wassergabe abgestelli , da ein Eingreifen nicht mehr nötig war.
Es ist als Glück zu bezeichnen , daß wir am gestrigen Tage
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Windstille hatten und der Brand nicht bei Nacht entstand,
denn sonst wäre das Unglück bei dein engen Stand der Häuser
nnd den darin zahlreich wohnenden Familien nicht zu über¬sehen gewesen.

*

Horb . 14. Jan . Ium Konkurs Rothschild . Entgegenunserer letzten Information über die Flucht des Artur Roth¬
schild hören iv>r nunmehr, das; über den jetzigen Ansenlhalt
des R . nichls Positives bekannt ist und die bisherigen Behauptungen nur auf Vermutungen beruhen.

Aus aller Welt
Todesfall . Der Rektor der Landmietsckaftli ^ - n Schule ln

Poppelsdorf bei Bonn . G »beimral Prof . Dr . Hagemannqt an einem Herzschlag gestorben.
Am Grab einer hundertjährig »» . In Lindau i. D . wurde

»vr einigen Tagen die ehrwürdige Greisin Frau Katharina
Drög  zu Grabe getragen , die ein Alter von 101  Jahren
»nd 2 Monaten erreicht hatte . Erblindet und fast taub , war
sie bis zu ihrem Tod klaren Geistes.

» ep Das B '-.-h der Völker . Seit der Reformation ist die
«Bibel das meistgelesene Volksbuch gewesen Heute 'st sie zu
«'einem Buch der Völker geworden . War sie zu Beginn des

19 . Iah .-bunbe - t ; in 71 Sprachen übersetzt , so w "chs die
Zahl b's .7.:: Iabrhn '.chertwende ans 567 . Im Icibr 1925 war
die Bibel bezw . Teile von ihr in 835 Sprayen übersetzt . An
-ec ?>v't>« stek: k"r britische Bibelgesellschaft in London , die
876 verschiedene liebe : setzungen berausg 'bt. Die Stuttgarter
Brbesansla !:, die grösste in Deutschland , verlegt sich hauptsäch¬
lich au ' deutsche Bibeln und versorot damit auch das gesamte
Austanddeuischt .'.m einschließlich des amerikanischen : da¬
neben gibt sie hebräische , griechische und lateinische Ueber-
setzungen zu Siudienzwecken bera "s , hat aber auch immer
wieder die deuibhen evangelischen Missionen durch den Druck
von Bibelübersetzungen z. B . in afrikanischen Sprachen
« :ikerstüi-t. Diese Verbreitung der Bibel ist zugleich der beste
Gradmesser für die Ausdehnung des Christentums in derWelt UNd die Arb >>if dar

Der Hohenzollernausgleich . Nach dem Ausgleich des
preußischen Staats mit dem Haus Hohenzollern beträgt das
ganze Vermögen 1055 Millionen Reichsmark . Davon ziehtder Staat , wie bereits berichtet , Schlösser » Nutzungsgrund¬
stücke, Güter , Häuser usw . im nieder veranschlagten Wert
von 875 Millionen an sich. Dem Haus Hohenzollern ver¬
bleiben Werte im Gesamtbetrag von 180 Millionen . Dar¬
unter befindet sich u. a . der Anteil an der Burg Hohen¬
zollern bei Hechingen , das Palais Kaiser Wilhelms l.. Schloß
und Park Bellevue , Schloß und Park Babelsberg . Jagd¬
schloß Königswusterhausen und Rominten . Burg Rheinstein,
Plön , ferner Hausgerät und sonstige Mobilien im Wert von
10 Millionen , Kunstwerke (5 Mill . ), FamilienschmuS (zwei
Mill .), Entschädigung für Landbesitz usw . (30 Mill .) , Kapi¬
talien (1 Mill . ).

Prinz Mndisch -GrSH ist aus dem Gefängnis in ein
Krankenhaus überführt worden.

Die Zugkelephonie . Die nächste Eisenbahnlinie , auf der
stie Zugtelephonie eingerichtet wird , wird Berlin — München
sein . In Lechhausen bei München . Augsburg und Nürnberg
wurden Vermittlungsstellen angelegt , die durch Drohstellun¬
gen mit den Fernsprechämtern München , Augsburg und
Nürnberg verbunden sind.

Ambenennung der Gemeinde Dudemond . Der Gemeinde
Dudemond an der Mosel , wo der bekannte „Braueberger ".
Wein wächst , hat die Berechtigung erhalten , den Ort Braue¬
berg zu nennen.

Die Auswanderung über Hamburg umfaßt im Monat
Dezember 4319 Personen . Davon waren 2256 Deutsche und2063 Ausländer (im Dezember 1924 2565 Deutsche und 419
Ausländer , zusammen 2984 Personen ).

Das Vordringen der Bisamratte . Die Bisamratte ist nun
auch im Reichenhaller Gebiet (Oberbayern ) festgestellt wor¬
den . Ein Fischer hat in der Pidinger Achen mit einem Eisen
dis erste Bisamratte gefangen.

Was ein kuhmagsn ertragen kann . In Niederanla bei
Hersseld (Hessen -Nassau ) fand ein Metzgermeister im Magen
einer geschlachteten Kuh secĥ Nägel , eine Broichs , ein Stück
von einem Granatring und einem daran hängenden Eiser¬
nen Kreuz mit Kette . Die Gegenstände waren alle gut er¬
halten.

Sturmwetter . In der Stadt Berlin und in den umlie¬
genden Forstew -Hat in der Nacht zum 14. Januar ein hef-
lüger Südoststurm erheblichen Schaden angerichtet.

Schneefülle . In Frankreich ist starke Kälte eingetreten.
Im Süden gingen starke Schneefälle nieder . In ganz
Italien bis nach Neapel hinunter hat es stark geschneit . Die
Berge in Apulien haben teilweise bis zu 1 Meter Schnee.Die Kälte in Italien beträgt 6— 11  Grad . Mehrere Per-
sonen sind erfroren . Die Eisenbahnzüge erlitten erhebliche
Verspätungen.

Sich selbst gerichtet hat der Wirtskßaftsgehilfe Friedrich
«us Tanna , der in voriger Woche den Bankvorsteher Haller
in Gesell bei Plauen i. W . ermordet und beraubt hatte . Er
hat sich in der Nähe von Tanna erschossen . Die geraubten
2471 Mark wurden in einem Sportschiitten versteckt vor»
gefunden.

Unterschlagung . Die Untersuchung gegen den Obers kre-
18r Röthing bei der He - resrechnungsabtei 'ung in Berlin-
Lankwitz hat ergeben , daß die veruntreute Summe sich auf
131 000 Mark beläuft . Röthing war zu der Unterschlag mg
durch den Kaufmann Bedenk , mit dem er eine private Ge¬
schäftsverbindung hatte , veranlaßt worden . Bedenk ist ver¬
schwunden.

Für 20000 Mark Schmuck gestohlen Eine Frau Wolf
«ms Berlin , die zum Wintersport in Oberwiesenthal bei
Chemnitz weilt , hat ihrem Hotelier ihre Schmucksachen be¬
stehend aus Ringen und Orgehängen im Wert von 20 000 -4t
übergeben . Dieser Schmuck ist aus dem Schreibtisch des Hote¬
liers gestohlen worden.

Grubenunglück . Auf der Zeche „Vereinigte Trappe " in
Silschede bei Dortmund wurden durch eine Explosion 2
Bergleute getötet , 5 schwer verletzt.

In Wilburton (Nordamerika ) wurden durch eine Gru¬
benexplosion 100 Bergleute verschüttet . Bis jetzt wurden
05 Leichen geborgen . 8 Neger wurden gerettet.

In einem Bergwerk in Takamatu (Japan ) wurde eine
Unzahl Bergarbeiter durch eine Explosion getötet und ver¬
letzt . Als nach Löschung des Brands 10 Ingenieure und 20
Bergarbeiter zur Hilfeleistung in die Grube einfuhren , fand
eine neue Explosion statt . Alle sollen umgekommen sein.

Sck 'sfsunfälle . Ein englischer Fischdampfer , der Mitte
Dezember in die Isländischen Gewässer obgegangen war.
wird mit 13 Mann vermißt . Ein anderer Dampfer hat an
der schottischen Westküste Schifjbruch erlitten . 6 Mann der
Besatzung ertranken.

Ein zarter Wink . Die Italiener vermerken es bekannt¬
lich recht übel , daß die Engländer auf Rückzahlungen der
K iegsschulden drängen . Aus diesem Anlaß erinn - rt der
. .Messaggero " an eine — allerdings ziemlich alte — Schuld,
die England noch an Italien habe . König Eduard NI. von
England , der von 1312 bis 1377 regierte , hat nämlich em
und eine halbe Million Florinen , die ;bm von zwei Floren¬
tiner Bankiers geborgt wurden , niemals zurückerstattel . und
das Blatt deutet an , daß diese Summe auch bei nur ganz
geringer Verzinsung die Gesamtheit der italienischen Schul¬
den übersteigen würde . Dieser zarte historische Wmk me nt
das Blatt , erfolge nicht etwa , um nun diele Schuld aus Kö¬
nig Eduards Zeit als einklagbar anzumelden , sondern er
solle nur daraus Hinweisen , daß es auch in der enali 'kben Ge-
s.h '-hte oorgekommen sei, daß eine Kriegsschuld nicht bezahltwurde.

Letzte Nachrichte«
Sinken der Grvtzhandelsnchlzahl.

Berlin . 15. Inn . Die auf den Stichtag des 13 Inn.
berechnete Gioßhaiidelsrichtzatil des stcnistijchen Nnch aints
ist gegenüber dem Stand -' vom 6 I >-unr von I2i,6 um
0,8 Prozent auf 120,6 Prozent znnickgcgaiigeii.
Die deutsch -französisch . Wirlschaftsoerhandlunaen

Pa is , 15. Inn . Der Leiter der deutschen Wirt-
schgflsdelegatwii Halle gencin nnchmittng eine erste B spre-
chung mit dem siauzöstsche» Hnndeleminister. Er wurde
oereiiibnrt, daß beide Dienet onen henke vomisttag zu einer
Sitzung im WiilschajlSiliinisteellim zusaiilinentieten.

Einberufung des Partciausschusses der sozial »!
demokratischen Partei .!

Berlin , 15 Inn . Wie der „Vorwärts" meldet, ist
der Pnrieiansschnk der sozinlde.noki atischeu Partei Deutsch¬
lands zum 19. Jiiluar nach Brlin einberufen worden.
Einweihung des Instituts fiic geistige Zusammen¬

arbeit.
Paris , 15 Jan . Heule wn o das Iustilut für inter¬

nationale Ziisammrncnbeil unter Beteiligung der Regieium,
eingcweiht. Auch das diplomaiische Ko ps Hit E -ittadiing
e, lmtien. An "er Feier werden der Botschafter von Hirschnid Professor Einstein teilnebmen.
Der Vertrag zwischen England und dem Irak

abgeschloffen.
London , 15. Jan . Amtlich wird bekanntaegeben, daß

am 3. Jm nar von den Vcilntnn d r malochen Negie¬
rung und der Jrakogienn g ein Vcrtmg ab »schloss» wo>-
deii ist. der eine Foitsetzung des gegcnwälttaen N gimes
voi sieht. Der Bet trag ist in Bagdad unkc>zeichnet woi dcii.
Amerikonifch . italienischer Zwischenfall in Athen

Berlin , 15. Jan . Wie d e Moigendlättei berichten,
ist der Athener Korrespondent der „Chicago Tribüne ", "er
das italienische Konsulat veisehentttch betrete» hat, von
dem italienischen Konsul ttzschlagcn und mit H lf zwe-erPersonen hinans .-eworfe» worden, ohne daß man str, nach
seiner Persönlichkeit erkundigt halte . Der amerikanische
Gesandte ist angewiesen, einen diplomatische» Schritt zuunternehmen.

Derragung des Nnlersuchunpsavsschuffes für den
enaiifchea Kohlenbergbau.

London . 15. Jan . Der Untersuchungsausschuß für
den Kohlenbergbau bat sich gestern auf unbestimmte Z -it
vertagt Das bedcutel offeusichllich einen vorläufigen Ab¬schluß der Tagung.
Das Arbeitsprogramm der feanzöfischenIKammer

Paris , 15. Jan . Für die nächsten Sitzungen ist fol¬
gendes Programm vorgesehen: Heute Anespiache über das
Mietengcsttz: l9 . Jan . Nenwahlcil der Kamme,komiiiissioii;22 Jan . Jiilcrv ' Uationsdebatte über die Ueb-ischwem-
mungeii; 29. Jan . Interpellation über die faszistischenUmtriebe.

Ausnahmezustand in RumSnien.
Berlin , >5. Jan . Wie der „Lokal.-A»z." meldet, istüber sechs rumäniiche Bezirke der Ausnabmeziistaad ver¬

hängt worden, da sich i» ihnen eine starke Agitation für
die Zniückrnfiinq des früheren Kronprinzen Carol bemerk¬
bar gemacht hatte.

Wiede »beginn der Kümpfe in China.
Paris , 15. Jan . Aus P king wird der „Britisch

United Preß " grineldct» daß General Liischinglin de» Vor¬
marsch auf Tientsin anaetictcn hat . Es soll schon ein
erbitterter Kampf stattgesunden haben.

Handel und Bolkslvirtfchafi
Berliner Dollarknr». 14. Jan . 4.20.
DadcirschciMchein» ost.55.
Kriegsanleihe 0.235.
Franz . Franken 130 zu 1 Pf . St .. 26 76 zu 1 Davar.
Berliner Geldmarkt 14 Jan . Tägl Geld 6— 5 v. 5). Ma -wr- -

geld 9—10 v L,. Warenwechsel 7.5 0. H.. Privatdiskont 6 375 0 1-,
hnpothekirischer Zwischenkredit für die Landwi -tschafk. Di«

Demsche Golddiskontdank ßm der Rentenbankkreditanstalt folgendenVorschlag gemacht: Die Rentenbankkred'tanstalt love der Go !d-
d'skontbank neue Schuldschein« übergeben , die durch landwirt¬
schaftliche Hypotheken gedeckt sind und innerhalb eines Drittels
-es berechtigten Wehrbeitrags liegen . D'ese Hypotheken sollen mit«wem Drlltel nach drei Jahren , mit einem weiteren Drittel nach
dem vierten Jahr und mit dem letzten Drittel nach dem fünftenJahr zurückgezahlt werden. Die Schuldscheine würden also mit se
einem Drittel des auszuoebenden Betrags 8. 4 oder 5 Jahre lau-fen. Der jührliche Zinssatz soll für den Landwirt 7 v. H be¬
trogen . wozu die Zuschläge für die V- ŵaltiing kommen. Die
Rentenbankkreditanstalt hat. wie der „Börsenkurier " meidet , d-'».
Vorschlag angenommen.  Der der Lcmdw'rtichast auf dreien,
Weg zuzuführende Kredit soll ungefähr so hoch sein wie derRealkredit im vorigen Jahr.

lllekrlebselnstellung. Die Mauserwerke AG . in Oberndorf a R-
haben ,n einigen Abteilungen die Arbeit eingestellt. — In vecSchuh ndustr'e in Kirchheim a N haben einige Firmen den Be¬
trieb geschlossen teilweise wird verkürzt gearbe'let.

Basel als mtlkeleuropä'scher Lusthasen. Die schweizerischen Luft»
ve' "eh.skreise planen . Basel wegen seiner günstigen geographischenLage zu einem miikeieucr-oi'' eben L>ik»h ken auszubauen . Im näch¬
sten Jahre soll Basel bereits an acht Fluglinien angeschlossen wer¬den.

Die italienische Handelsbilanz für die ersten 11 Monate ISA
schließt mit einem Einsuhrüberschuß, der aus 7 k Milliarden Lir«
geschätzt wird. Der Wert der Ausfuhr hat sich nun über 4 Milliar»
den , der der Einfuhr — besonders wegen der höheren Preise sür
Brotgetreide und Rohstoffe — um über 8 Milliarden gesteigert.

»
Stuttgarter Börse . 14. Jan . In der Stimmung trat heute

wieder ein Umschwung zum Besseren ein. Man eröffnet« rechtfest. Die ersten Kurse des Schwankungsmarktes konnten sich im
Laufe der Börse erhöhen und bleiben durchweg über den gestrige»Notizen . Auch auf dem Kassamarkt konnten größtenteils Kurs»
erhöhungen erzielt werden . Der regen Nachfrage stand nur wenigAngebot gegenüber . Zum Schlüße war man etwas ruh'ger. Am
Renienmarkt waren Vorkr egs -Pfandbnese ohne nennenswerte»
Angebot gegenüber . Zum Schlüsse war man etwas ruhiger. Amunverändert lagen . 5 v. H. Reichsanleihe 0,235 . Bemerkenswert
ist die Ste gerung von 5 0 H. Südd . Festwertbank Obl.. die bei
größerem Umsatz aus 1.60 RM . p. gr. anzogen . Aus dem Ma -kt
der Verlaosaktien lagen Belser . die 5 0. H. gewannen , recht fest,wogegen sich Union aus 85 0. H. abschwächten.

Württ . Vereinsbank . Filiale der Deutschen Bank.
Stuttgarter Lcmdesproduktenbörse, 14. Jan . Kleie S.75—10L5;alles andere unverändert.

Mannheimer Produktenbörse, 14. Jan . Reichliches Angebot
von den überseeischen Märkten ließ die heutige Produktenbörse i»
ruhiger Haltung verkehren. Hafer leicht befestigt. Man verlanote
für die 100 Ka. bahnfre! Mannheim für : Weizen inl . 26 .50 —27,aus !. 33 - 34.25 : Roggen inl. 15.50— 10. aus «. 22—22 25 : Brau¬
gerste 22 50—24 ; Futtergerste 19—20 : Hafer inl . 1775 —20. ausl.
20 *0 - 23 - Mais (mit Sack) 20.25 - 20.50 : Weizenmehl (Spez . 0)
41 25—41 75 : Weizenbrolmehl 31.25- 31 .75 : Roggemnehl 27.25 bi-28 .50 : Kleie 11.

Berliner Gekreidepr-Ise, 14. Jan . Wetten märk. 24.70—25LO.
Rognen 14.50—15.20, Wiuteraerste 15 —16 0̂ . Sommergerste 1520
b's 20 00 Hafer 16—17.10 Weizenmehl 32.75 bis 36 25. Roggen»
mehl 22 25— 24.25 Weizenl -ie 11.25 bis 11.50, Roggenkleie 9.7Sbis 10.25. Raps 350 bis 375.

Bürndei -ger havsen . 14. Jan . Zufuhr : 20 Pagen : Umsatz: 4V
Ballen : Markthonfen 4tzg—515 -. Hallertauer 430—515 ; Elsässer560 ; Tendenz : unverändert flau.

Sk''tt->arker Schla'btvlebmarkt. Dem heutigen Markt Im Stutt¬
garter Vieh- und Sch'acktbof waren zugetrieben : 36 Ochsen. 7
Butten 63 JunpbuUen 60 Jungrind -r 20 Kühe 250 Kälber. 615
^ckimeine und 1 Schaf . D-mori hl'eben unverkauft 115 Schrv- ine.
Be -Imis des Marktes : mätzig belebt, bei S -bweinen Uebecstaadc
Preise für 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennig:

Läi <"> aii - aemibr '? Tiere 1, ^ KUbo - »e>n',< -Malt- u. bellennIIUeitfuae 7 , re ) ^ ' ? <>„gl,?ilk, , 82 - St( eitztz ge T e-e 44—<4
aering zeandrie l ere —

Dulten ansgemnsiiue Tiere t- u
selig -i-ivae D, . , > ^
tie iäi 'ae T eie 40 —46
ge ' ino aeaiibr »- T-ere —

gunziu ĉ : on - gem -itinsei I
vasifie-tctz'a, -iiknst»,
fce ichigc 4>in ?er
gering aenniuie it-aber

Kiike ousgemntte e ttuhe
ncittf'e-ichine gäbe
l 'eilck .ae Kühe
aer -nr genäk - i» g-gbe

48 - 51
40 4^
<3- 38

gO—40
17 - 2,

m uieir Dt tt- und gute
7a >ig>>n!'i>»- 75 80

ger »ge llolber 67 - 72
Llh ' t - 'NttviEiner u iüng.

Hnmn-rl
We a-n -v ' '5as « getäilachtee

mg Nnot 84 - 88

tggaguei 0nvl 35 —58
- 4iau-' N- -Ni-, . N' N ^1 —

van »nn - ?4c> Nf» 0 - «1
nan >60- 200 Pfb 78 80
g , » ' - a - ,ggPfz ,

zto »nie - >2d Vkd
,S - ' 8j

Hellbronn, 13 Jan . Schlachkoiehrnarkt.  Zufuhr : LOchsen. 1 Bullen 39 öungrin -der. 4 Kühe 45 Kälber. 170 Sä -iv-in«.
Preise : Ochsen 1 40—42 ' J 'war 'nder 1. 50 - 52 . 2. 44—46 Kühe 2.
18—24. Kälber I . 75—88. 2. 70—73. Schweine 1. 88—88. 2. 8Sbis 84. Auslandsschweine 84—86 Mark. Marktverkauf: belebt.

Rottwell , 13. Jan . Schlachioiehmarkt.  Zufuhr 8 Stück
Großweh 14 Mastschweine . Pre 'r für 1 Ochsen 710 ^l . für Kühe180—270 für Mastschweine 76—82 <̂l . Handel flau.

Mannheimer kleinoiehmarkk. 14 Jan Am heutigen Klein¬viehmarkt wurden angeboren und für 50 Ko. Lebendaem-cht ae-
bandelt - 72 Kälber 60—82 83 Schafe ohne Nottz . 244 Sä -m-lne.
davon 160 alter Bestand . 75—54. Marktverlauf ' Mit Kälbern
mittelmäßig peräumt, mit Schweinen ruhig, Ueberstand. — Ferkel¬markt ausgefallen.

Viebpreise . Lorch : Farren 265—380, Ochsen 570—706, Kühe250 530 Jungvieh 234 bis 600 Mark.
Schweinepreise . Bühlertann:  Milchschweine 35 bis 42. —

Svaichingen-  Milä -lä -weine 27 —37. — Tettnong:  Ferkel30—40. Läufer 40—60 Mark das Stück.
Frachtpreise. Heidenhe ' m:  Kernen 13 70. Welzen 11.60

bis 12 50 Gerste 0.80—10 20 5>->ber 9- 0 50. — Le » tkirch:
We ->n 9 50—10 Ropaen 9 10 Ge'-ste 950 Haber 9, DinkelL.
— Mengen:  Haber 8L0 Mark der Zentner.

Devisen kurte In Belchewark
v erNn 13 Januar 14 Ionnar

Gelb Brie« Geis- Brt »,
Holland 100 Giild 84 !i-0 08 168 81 inst 03Beimen I'ltt F, 10 046 >0 «86 10 045 10I4-S
Nnrwegen lt ». Kr -H5 44 --6 «6 55 4'' 6671
Dänemark 10c>ll. »04 37 >04 63 104 30 104 65
Schweben io «, ll, >>2 34 >12.62 11 - 36 >1264Italien 100 L-ro I8 !'2 16 !« 16 !>2 16 >«
London I Psd S 'rrl 20.3 )2 >0,423 '» >.374 '20.42»Neunnrk > Dollar 4.105 i .2<8 4.106 «
Pari» Ni" F- !660 16 73 16 71 16 7.4S -bweiz 10c>Fr ->1 (tt.h 51 V36 «1 »3 -«I 23Spanien 100 Pelrio 5!«38 5!. 52 50 36 50.6gD O-sterr. 100 - will 50 38 40.52 50.06 4!'.I0
Prag 100 -2,417 12.467 12.415 12.455Ungarn 100 «oo q. 5.87 6> 0 5.57 5- 4«Aroenttnlen 1 B -m 1.731 I.74I 1.737 1.741Tokio I Pen 1.845 I> 4!« I.84U 1.864
Danzig 100 D Suld 8>>' 6 60.75 60.95

Der Hochdruck im Osten beherrscht noch die Wetterlage . Unter
seinem Einfluß ,sl für Samstag und Sonntag zunächst noch :rok»kenes und frost ges . späterhin unter dem Einfluß der westliche»
Depression zu Schneesällen geneigtes Wetter zu erwarten . Au«
Wangen i. A. wird eine Kälte von 15 Grad Celsius unter Rullgemeldet.

Gestorbene:
Calw : Berta Jung , 76 I.

Gedenket der Dögel!
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Freiwilliger

Inventar-Verkauf
Wezen Aufgabe meiner Landwirtschaft verkaufe ich

am Samstag, den 16. Januar, um3 Uhr nachm.,
folgendes lebendes und rotes Inventar:

1 Wagenpferd » Fuchsstute,
14 Jahre, ganz vertraut

1 Kuh, Sjährig
1 Dreschmaschine, Jahrg. 1925
1 Garbenbindcr, „ 1925
1 Grasmäher, „ 1925

1 Heuwender, 1 Rüben
schneider, 1 Egge
1 Leiterwagen
1 Kutschierwage«

sowie verschiedene Arbeits» und Herrschasis-
S'schirre, Sättel (gebraucht) und sonstige
verschiedene nützliche Gegenstände.

Graf Uxkull
Rittergut Dürrenhardt

S9 Post und Bahnstation Gündringen.
Neberberg.

LikWsWMKlUs.
In der Konkurssache über das Vermögen des

Rechenmachers Michael Kern von Lengenloch
kommen am

Mittwoch, den 20. Jan., nachm. 2 Ahr,
erstmals;

Mittwoch, den 27. Jan., vorm. 11 Ahr,
zum zweitenmal und

am gleichen Tage nachm. 2 Uhr
zum letztenmal

aut dem Rathause zu Aeberberg folgende Grund¬
stücke zur öffenllichen Versteigerung:

Geb . Nr . 5 und 5 a

5 s 2l qm WvhllhllUS
mit Backofen, Scheuer , Werk¬
statt Gebäude mit Kellerhütle,
Motorenanbau , Holzschops und
Hof:

Parz . Nr . 310
110 a 91 qm Acker, Baum - u . Gemüsegarten

im obern Weiler,
Darz . Nr . 290/2

40 s 85 qm Wiese im untern Hoffeld;
-/« an Parz . Nr . 290/1

6 a 34 qm beständiger Weg.

Den 13. Januar 1926.
124 Konkursoerwaltung.

Achtung!
!r r«

vom Deutschen Bauvcrein , Sinsheim e. V.

Bortrag
für Nagold und Umgebung

am Samstag , den 18. Januar , nachmittags 4.30
Ahr, im Gasthof zur»Traube-. 126

Der Bezirksvertreter:
Architekt Hildenbrand in Virkenfeld

Telefon 16.

rvlolgl u . ISrdt «vattttvrtroNoi »!
kssckv uack dUUge veckienuax

^nnsbmenleiie  kür Xsgolck r

7 7 Svrm . Srlatzlngei '.

kiM » Willst
gut bsksdrdsr. saed sdsrräs bei kelöllodtlmg.

135 Iselshausen, l5. Jan. 1926.

O -inks -irfung.
Für die vielen Beweise herzl. Teilnahme,

die wir während dem Kranksein und beiin
Hinscheiden unserer lieben Mutter , Zchwieger-
und Großmutter , Schwester und Schwägerin

zMm «LWS?UlilLIZ
xed l.skrs

erfahren durften , für die trostreichen Worte
des Herrn Sladlpfarrers , für den erhebenden
Gesana des Gesangvereins und für die zahl¬
reiche Begleining zu ihrer letzten Ruhestätte
sagen wir unseren herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

! Will-' ' '
in allsn ^/arsngattungsn ru bsttsutsnct srmLkigion
prsissn.

llsttsr össucrb lohnt sieb.
Vlvrrv» - u. Lnslienliüle , suoii kUr Konkirmanösn
gssignst , von 8 .— b/I><. an, Vltttzv» von 1.28 an.

össiobtigsn Tis msins ^ uslagsn.

kaiil SILKIvr Z
127 Ink . ä . Kaulk . Vi . K ! 77LI _ , ^Agüllj . D

Bestellungen auf das im Februar erscheinende

Morgen Samstag

Metzelsuppe
in der „« ose ".

nimmt entgegen

Lslisvr - IVsgoia

Nagold,

WMWÄ
Freitag abend 8 .15

Familien-Borstellung
Samstag 8. !5

Sonntag 2.30, 4 30, 8.15

Schauspiel
in 6 großen Akten

nach dem Roman von
Ludwig Wolf

der srzt. in der Berliner
Jllustr . Zeitg . erschien.

Sowie in
Beipiogramip.

136

ürigMl-
MÜMÜ-Vvellvii

für Zettfchrifte«
besorgt zu Originalpreisen

raschestens

Gündringen.
Drei 8 Wochen alte

Hunde
(Airedale-Terrier)

Stammbaum vorhanden,
verkauft

Daniel Epple.

. -lWlNIM.
Mehrfach geäußerten Wünschen meiner werten Kundschaft nach¬

kommend, habe ich mich entschlossen, ab Samstag » den 16. 3au.
in meinem Lokal den Ausschank mit den bestens bekannten

Biehverkauf.
Ab Tainstag,

den (6. habe ich einen
großen Transport

schöne, trächtige

Kalbinnen,
darunter gut gewöhnte , sowie schöne

Zuchtrinder
in meiner Stallung zum ve k ms, wozu
Rauf -u. Taufchliebhabcr freund!, einladet

Ldr.Lemyk rar»Irsiiüiö-
MSMll.

aus der Firma ? adlo lust lo llsntlinxen zu eröffnen.

Ich werde nur erstklassige Not » u . Weißweine und Dessert»
weine wie Malaga , Mistella, Vermonth ete. zu äußersten Preise«
zum Ausschank bringen.

Zur Abgabe über die Straße lade ich Höst. ein.
Auch Bestellungen auf Faßweine nehme ich entgegen.

Der verehrlichen Einwohnersch >ft von Nagold und Umgebung
bringe ich dies zur Kenntnis und lade zu zahlreichem Besuch ergebenst
ein. Ausschankpreise das Vi Ltc . von 35 xZ ab.

8Mi 8Ldk iinü likModö Möillk
ln graker Hu8iv » l»!.

Hochachtungsvoll

kranTXurlenbaur
6a8lkaus rum „ I .ÖW6N"

X n stk" ! t!

27

Vk

G

132

kestellsivlieiii . >

!llllsranklert!
i tu

An das ide« nüchsteni
iBriefkastenz

werfen. °

Postamt

Ich bestelle hiemit die W
Nagolder Tageszeitung W

„Der Gesellschafter"!
«it -e» iüllstr Allttthalllls-i-Krila-e» »

.Frirlstiike«' . „Allleretzeimet"i. »erl-udw. N
Krila-e „- an-, S«rte»- ». zantwirlschaft"M

für den Monat Februar W
und bitte, den Bezugspreis durch denW
Briefträger bei mir erheben zu lassen. M

Name: . . -. W

Wohnort. . M
Snakeu.Hausnummer W

_ ^

Altingen OA . Herrenberg
Suche für sofort oder

Lichtmeß 16—20jährigcs

MWk»
für Haus - (nicht Stall -)
und Feldarbeit . 134

wtlh . Supper.

Anterjettingen.
Verkaufe ein Quantum

gut eingebrachtes

He».
SehO
«»dStroh.

Christ. Schnaufer
l«b senior.

Drei Punkte
Md» Mi !üs MM »Nnsmm-

Der Die Das
1. Der richtige , zweckmäßige Einkauf,

2 . Die richtig ?, gutabgefaßte Anzeige,

3. Da ; richtils qewählte Organ.
Das eiste und zweite ist seine Sache, das dritte ist unsere Sache.

Wer für seine Anzeigen das
Nagolder Tagblatt

„Der Gesellschafter"
wählt, der hat das weitverbreitete, erfolgreiche Jnsertionsorgan
für das Oberamt Nagold und die angrenzenden Obei Sinter gewählt.

Stasi gutesZ
wr N-uire u.»»srdolieii I»t eckte»

8kovuv88vl-llssr»»8»er
mit den 3 kreaiiessela

Silllts WM.. kttttUlnsU-KSN.
aoolüsks wllüdsi'll.

,tten « »utunreinleketteau. N,«tsu»»ek!Sr«,, vl« olatette».
rtnnea , ?lcke!a. Nsutröte usv öuret, tLri.Qebrnuett̂ eeecktt»

vo» k e«., lirdedeul. 0d«»u r«
I «>. »viiiinit , >,ÜN!.-I1ro». lkedr . tisMl,

u«»Loals üükle , V?v«., Otto Narr , 8siken̂ ssetl.
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